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V erordnung
über die Erhöhung der in der Gebühren­
ordnung für Tierärzte vom 30. 11. 1940 

festgesetzten tierärztlichen Gebühren 
Vom 21. D ezem ber 1953

A uf G rund  des § 15 Abs. 1 d e r  R e ich s tie rä rz te ­
ordnung  vom 3. 4. 1936 (RGBl. I S. 347) in  d e r  F a s­
sung der V ero rdnungen  zu r  E rg än zu n g  d e r  R eichs­
tie rä rz teo rd n u n g  vom  7. 3. u n d  30. 11. 1940 (RG Bl. I 
S. 484 und 1545) w ird  m it Z u stim m u n g  des B ay er 
S taa tsm in iste riu m s fü r  W irtsch a ft u n d  V e rk e h r — 
P reisb ildungsste lle  — un d  nach  A n h ö ru n g  d e r  B ayer. 
L an d estie rä rz tek am m er, K ö rp e rsch a ft des ö ffen tlichen  
Rechts, vero rdne t:

§ 1
D en in B ayern  tä tig en  T ie rä rz te n  s te h e n  fü r  ih re  

berufsm äßigen  L eistungen , fa lls  e ine  V ere in b a ru n g  
nicht vorliegt, G eb ü h ren  nach d e r  G e b ü h re n o rd n u n g  
fü r T ierä rz te  vom  30. 11. 1940 (RMB1. S. 507) in  der 
Fassung der B ek an n tm ach u n g  des ehem a lig en  R eichs­
m in is ters des In n e rn  vom  12. 12. 1940 (RMB1. S. 523) 
und  in  der Fassung  d ieser V ero rd n u n g  zu.

§ 2
Die in  Teil B — B eso n d e re r T eil — d er in  § 1 b e - 

zeichneten G e b ü h ren o rd n u n g  fü r  T ie rä rz te  fe s tg e ­
setzten  M indestsä tze  d e r  G eb ü h ren  w e rd en  um  
50 v. H. erhöh t m it d e r M aßgabe, daß  die b ish e rig en  
H öchstsätze d e r G eb ü h ren  n ich t ü b e rsc h ritte n  w e r­
den dürfen .

§ 3
Sow eit G eb ü h ren  b ish e r in  A n leh n u n g  an  die 

M indestsätze d e r  G e b ü h re n o rd n u n g  fü r  T ie rä rz te  
v e re in b a rt oder d ie  V erg ü tu n g en  in  so n s tig e r W eise 
durch vertrag liche  V ere in b a ru n g  g e reg e lt sind , b le i­
ben  diese v e rtrag lich en  V e re in b a ru n g e n  durch  die 
V orschriften  d ieser V e ro rd n u n g  u n b e rü h r t. E ine E r­
höhung  v e rtrag lich  v e re in b a r te r  E n tg e lte  b e d a rf  b e ­
sonderer V ere inbarung .

§ 4
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1954 in  K ra ft.

M ünchen, den 21. D ezem ber 1953

B ayer. S taatsm inisterium  des Innern
D r. W ilhelm  H  o e g n  e r, S ta a tsm in is te r

V erordnung
über die Organisation und Zuständigkeit der 
Entschädigungsorgane und über das Verwal­
tungsverfahren vor den Entschädigungsbe­

hörden
(Organisationsverordnung — OVO-BEG)

Vom 28. D ezem ber 1953
A uf G ru n d  d e r  §§ 88 A bs. 1 u n d  98 Abs. 1 des 

B undesergä 'nzungsgesetzes zu r  E n tschäd igung  fü r 
O p fe r d e r n a tio n a lso z ia lis tisch en  V erfo lgung  (BEG) 
vom  18. S ep tem b er 1953 (BGBl. I S. 1387) e r lä ß t die 
B ayerische  S ta a ts re g ie ru n g  fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
O b erste  L an d esb eh ö rd e  im  S in n e  von § 88 Abs. 2 

B EG  is t das S ta a tsm in is te r iu m  d e r F inanzen . Ihm  
o b lieg t d ie D ien st-  un d  F ach au fs ich t ü b e r  die E n t­
schäd igungsbehörde .

§ 2
(1) E n tsch äd ig u n g sb eh ö rd e  is t das L an d esen tsch äd i­

gu n g sam t in  M ünchen. Es s te h t u n te r  d e r L eitung  
e ines P rä s id en ten , d e r  von e in em  V izep räs iden ten  
v e r tre te n  w ird . D ie E rn en n u n g  des P rä s id e n te n  und 
des V izep räs id en ten  e rfo lg t d u rch  die S taa tsreg ie ru n g .

(2) D as L an d esen tsch äd ig u n g sam t ist auch o b ers te  
E n tsch äd ig u n g sb eh ö rd e  im  S in n e  von  § 90 BEG.

§ 3
D em  L an d esen tsch äd ig u n g sam t ob lieg t die D urch­

fü h ru n g  des BEG, des G esetzes zu r  E rgänzung  des 
G esetzes zu r W iedergu tm achung  n a tio n a lso z ia lis ti­
schen U nrech ts (E n tschäd igungsgesetz) vom  27. N o­
vem b er 1950 (GVBl. S. 2.45), des G esetzes ü b e r  die 
G ew äh ru n g  von  vo rläu figen  R en ten  an  P ersonen , 
d ie  d u rch  B ese itigung  von V erso rg u n g se in rich tu n g en  
e in en  V erso rgungsschaden  e r l it te n  h ab en  (V ersor­
gungssch ad en ren ten g ese tz ) vom  27. J u l i 1953 (GVBl. 
S. 118), des G esetzes ü b e r  die A n e rk e n n u n g  a ls V er­
fo lg te  vom  27. M ärz 1952 (GVBl. S. 124), des G esetzes 
ü b e r  die A n e rk en n u n g  ju r is tis c h e r  P e rso n en  u n d  
n ich trech tsfäh ig e r P e rso n en v e re in ig u n g en  als V er­
fo lg te  vom  19. N ovem ber 1952 (GVBl. S. 301) u n d  d e r 
V ero rd n u n g  zu r  D u rch fü h ru n g  des G esetzes ü b e r  die 
B eh an d lu n g  d e r  V erfo lg ten  des N ationa lsoz ia lism us 
in  d e r  S ozia lv ersich eru n g  vom  8. A u g u st 1950 (GVBl. 
S. 117) sow ie d e r  E rs te n  V e ro rd n u n g  zu r  Ä n d eru n g  
un d  E rg än zu n g  d e r  E rs ten  V ero rd n u n g  zu r D urch ­
fü h ru n g  des E n tschäd igungsgese tzes  vom  31. J"ili 1952 
(GVBl. S. 243).
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§ 4
D as L andgerich t M ünchen I (Entschädigungskam ­

m er) w ird  als fü r  säm tliche L andgerich tsbezirke des 
F re is ta a te s  B ayern  zuständ ig  bestim m t.

§ 5
(1) D er F re is ta a t B ayern  w ird  !m E ntschädigungs­

v e rfa h re n  v e rtre ten
a) v o r dem  L andgerich t (E ntschädigungskam m er) u n d  

v o r  dem  O berlandesgerich t (Entschädigungssenat) 
von  d e r O berfinanzd irek tion  M ünchen, Zw eig­
ste lle  M ünchen,

b) v o r dem  B undesgerichtshof
vom  S taa tsm in is te riu m  der Finanzen.

(2) D as S taa tsm in is te rium  d e r F inanzen  k an n  im  
E inze lfa ll die V ertre tu n g  an  sich ziehen oder an  die 
O berfinanzd irek tion  M ünchen, Zw eigstelle M ünchen, 
abgeben .

§ 6
(1) D er A nspruch au f E ntschädigung gern. § 91 BEG 

is t be im  L andesen tschäd igungsam t anzum elden. Dies 
g ilt auch, w enn das L andesen tschädigungsam t gem äß 
§ 82 A bs. 2 BEG ü b e r die Festste llung  der V oraus­
se tzu n g en  des A nspruchs nach dem  BEG zu e n t­
scheiden  hat.

(2) D ie A nm eldung soll in  einfacher A usfertigung  
u n te r  V erw endung  eines am tlichen F orm bla ttes e r ­
fo lgen. M acht der A n trag s te lle r neben eigenen A n­
sp rüchen  auch A nsprüche als H in terb liebener, E rbe 
oder sonstiger R echtsnachfolger eines V erfolgten gel­
tend . so soll e r  diese A nsprüche m it einem  gesonder­
ten  F o rm b la tt anm elden.

(3) U rkunden , die zum  N achw eis des A nspruchs 
d ienen , so llen  dem  A n trag  in  U rschrift oder b e ­
g lau b ig te r A bschrift beigefügt w erden.

(4) D as L andesen tschädigungsam t b estä tig t den 
E ingang  des A n trages schriftlich  m it A ngabe des 
T ages des E ingangs und  des A ktenzeichens.

(5) E ine  A nm eldung  soll auch in  den Fällen  e r­
folgen, in  denen d e r B erechtig te seinen A nspruch au f 
E n tschäd igung  nach den b isher geltenden B estim ­
m u n g en  nich t fristgerech t oder n ich t u n te r V er­
w en d u n g  des vorgeschriebenen F orm bla ttes a n ­
gem eld e t hat.

§ 7
(1) M it Z ustim m ung des A n trags te lle rs  k an n  ein 

A n tra g  zu stän d ig k e itsh a lb er an die zu r Ü bernahm e 
b e re ite  E n tschäd igungsbehörde eines anderen  L an ­
des abgegeben  w erden.

(2) B estehen  zw ischen dem  F re is ta a t B ayern  und  
e inem  and eren  L and  M einungsverschiedenheiten  
ü b e r  d ie  Z uständ igkeit, so üb ern im m t die B earbe i­
tu n g  des A n trags der F re is ta a t B ayern , w enn  er in 
e inem  m it Z ustim m ung  des A n trags te lle rs  eingelei­
te te n  S ch iedsverfah ren  von d e r O bersten  L andes­
b eh ö rd e  eines von den stre iten d en  L ändern  an g eru ­
fen en  d ritte n  L andes fü r  zuständ ig  e rk lä r t w ird.

§ 8
D as L andesen tschäd igungsam t is t im  E ntschädi­

g u n g sv erfah ren  zu r A bnahm e von V ersicherungen 
an  E ides S ta tt  befugt.

§ 9
(1) D e r A n trag s te lle r is t verpflich tet, dem  L andes­

en tschäd igungsam t alle  A n h altsp u n k te  zu r E rm itt­
lu n g  des S achverhaltes anzugeben, die ihm  zu r V er­
fü g u n g  s teh en d en  B ew eism itte l vorzulegen oder zu 
ben en n en , A ngaben ü b er bere its  gestellte  E ntschädi­
g u n g san träg e  un d  e rh a lten e  E n tschädigungsleistun­
gen zu m achen sow ie nachträg liche V eränderungen , 
d ie sich au f den  A n trag  beziehen, unverzüglich  an ­
zuzeigen.

(2) E rh eb t d e r  A n tra g s te lle r  E n tsch äd ig u n g san ­
sprüche fü r  Schaden  an  K ö rp e r  u n d  G esundheit, so 
h a t e r  sich au f V erlan g en  des L and esen tsch äd i­
gungsam tes e in e r U n te rsu ch u n g  o d e r k lin ischen  
B eobachtung d u rch  e in en  vom  L and esen tsch äd i­
gungsam t b es tim m ten  A rz t zu un te rz ieh en .

(3) E rheb t d e r  A n tra g s te lle r  E n tschäd igungsan ­
sprüche w egen S chadens a n  E ig en tu m  u n d  V erm ögen 
oder w egen Schadens im  w irtsch a ftlich en  F o rtk o m ­
men, so h a t e r anzugeben , ob u n d  g egebenen fa lls  m it 
w elchem  Erfolg e r  in  d e r  g leichen Sache einen R ück­
e rs ta ttu n g san sp ru ch  au f  G ru n d  d e r  R ü ck ersta ttu n g s­
gesetze geltend  gem acht ha t.

(4) L eh n t der A n tra g s te lle r  ohne tr if tig en  G rund  
die M itw irkung  an  dem  E n tsch äd ig u n g sv erfah ren  
im  S inne d e r A bsä tze  1 b is 3 ab  o d e r kom m t e r 
e iner d iesbezüglichen A u ffo rd e ru n g  des L andesen t­
schädigungsam tes in n e rh a lb  e in e r  F r is t von m inde­
stens 3 M onaten n ich t nach, so k a n n  ihm  das L an ­
desen tschäd igungsam t e in en  A blehnungsbescheid  
erte ilen .

§ 10
(1) D er A n trag  au f  G ew äh ru n g  von D arlehen  gern. 

§§ 28, 29 und 53 B EG  is t ü b e r  e in  örtliches K re d it­
in s titu t (H ausbank) beim  L andesen tschäd igungsam t 
einzureichen. D as L an d esen tsch äd ig u n g sam t e n t­
scheidet ü b e r den  A n trag  nach  A n h ö ru n g  d e r L an ­
desan s ta lt fü r A u fb a u fin a n z ie ru n g  u n d  schließt m it 
dem  B erech tig ten  e in en  sch riftlich en  D arleh en sv er­
tra g  ab.

(2) Die L a n d e sa n s ta lt f ü r  A u fb au fin an z ie ru n g  
zah lt das D arleh en  ü b e r die H a u sb a n k  als tre u h ä n ­
derisches D u rch le itu n g sd a rleh en  u n te r  B eachtung 
d e r Z w eckgebundenheit d e r  M itte l an  den B erech­
tig ten  aus.

(3) Die L an d esan s ta lt fü r  A u fb au fin an z ie ru n g  v e r­
w a lte t und  ü b erw ach t d as  D a rleh en  u n d  rechnet die 
T ilgungsra ten  u n d  Z in sb e träg e  h a lb jäh rlich  m it d e r 
B ayerischen S taa tssch u ld en v e rw a ltu n g  ab.

§ 11
(1) Bei A nsprüchen  n ach  §§ 38 b is 50 BEG sind 

die B ehörden u n d  K ö rp ersch a ften  des öffentlichen 
R echtes zu r M itw irk u n g  bei d e r  F es ts te llu n g  des 
Schadens v e rp flich te t, d ie  a llgem ein  fü r  die F est­
setzung  von V erso rgungsbezügen  zuständ ig  w ären , 
w enn  kein  W ied e rg u tm ach u n g san sp ru ch  bestünde.

(2) Ü ber e inen  A nsp ruch  nach  §§ 38 b is 50 BEG 
soll das L an d esen tsch äd ig u n g sam t in  d e r  Regel e rs t 
entscheiden, w en n  ü b e r  den  A nsp ruch  nach den G e­
setzen zu r W iedergu tm achung  nationalsozia listischen  
U nrechts fü r A ngehörige  des ö ffen tlichen  D ienstes 
entschieden ist.

§ 12
(1) D as L an d esen tsch äd ig u n g sam t k an n  V or­

schüsse gew ähren , w en n  e in  E n tschäd igungsan ­
spruch w egen e ines b e s tim m ten  S chadens g lau b h aft 
gem acht und  d ie  G e w äh ru n g  e ines V orschusses zu r 
B eseitigung e in e r  N otlage un u m g än g lich  ist. D er 
V orschuß k an n  in  e in e r e in m alig en  L e istung  oder in 
e in e r b e fr is te ten  lau fen d en  B eih ilfe  bestehen.

(2) E in R ech tsanspruch  au f  d ie  G ew äh ru n g  eines 
V orschusses w ird  durch  d iese V e ro rd n u n g  nicht b e ­
gründet.

(3) Sow eit d e r V orschuß n ich t au f  d en  bevorschuß­
ten  A nspruch an g erech n e t w e rd e n  k an n , is t e r au f 
an d e re  A nsprüche an zu rech n en  o d er zu rückzufö rdern .

(4) Die E n tscheidung  ü b e r  A n trä g e  au f G ew äh­
ru n g  von V orschüssen e rfo lg t d u rch  schriftlichen  
Bescheid. §§ 94, 99 und  100 B EG  fin d en  keine A n­
w endung.

§ 13
F ü r das V e rfah ren  ü b e r  d ie  B ew illigung  von L ei­

s tungen  aus dem  H ärte fo n d s  g ilt § 12 en tsp rechend .
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§ 14
(1) S chre ib - u n d  R ech en feh le r u n d  ähnliche offen­

b a re  U nrich tig k e iten  in  d en  B escheiden sind  vom  
L an d esen tsch äd ig u n g sam t zu berich tigen . Die B e­
rich tigung  is t au f  d e r  U rsch rift u n d  auf den A u sfer­
tigungen  des B escheids zu  v e rm erk en . D er B erich­
tigungsbescheid  is t zuzuste llen . D er A nspruchs­
berech tig te  is t v e rp flic h te t, den  Bescheid dem  L an ­
desen tsch äd ig u n g sam t zu r  E rsichtlichm achung der 
B erich tigung  vorzu legen .

(2) G egen den  B erich tigungsbescheid  kann  der 
A n trag s te lle r  in n e rh a lb  d e r  in  § 99 BEG festgesetz­
ten  F ris t K lage bei d e r  E n tschäd igungskam m er e r ­
heben.

§ 15
D iese V e ro rd n u n g  g ilt auch fü r  den bayerischen 

K reis L indau , soba ld  sie d o rt vom  K re isp räsid en ­
te n  in  K ra f t g ese tz t w o rd en  ist.

§ 16
(1) Die V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. O kto’ er 1953 in 

K raft.
(2) M it dem  gleichen  Z e itp u n k t tre te n  au ß er K ra ft:

1. Die V ero rd n u n g  ü b e r  d ie Z uständ igkeit und 
das V e rfa h re n  b e i d e r D urchführung  des 
E n tschäd igungsgese tzes (Z uständ igkeits- und 
V e rfa h re n sv e ro rd n u n g  — Z W O  —) vom  
14. A p ril 1950 (GVB1. S. 73);

2. die V ero rd n u n g  zu r  Ä n derung  d e r Z u stän ­
d ig k e its -  u n d  V e rfah ren sv e ro rd n u n g  zum  
E n tschäd igungsgese tz  vom  27. O ktober 1952 
(GVB1. S. 294);

3. die Z w eite  V ero rd n u n g  ü b e r die O rgan isa­
tion  d e r  W ied e rg u tm ach u n g  vom  22. N ovem ­
b er 1949 (GVB1. S. 276) m it A usnahm e des § 4;

4. die E rs te  V ero rd n u n g  z u r  D urchführung  des 
E n tschäd igungsgese tzes (H aften tschäd igungs­
ve ro rd n u n g ) vom  28. N ovem ber 1949 (GVB1.
S. 287), d ie  Z w eite  V ero rdnung  zu r D urch­
fü h ru n g  des E n tschäd igungsgese tzes (W ie­
derg u tm ach u n g  von  Schaden  an  Leben, K ör­
p e r und  G esundheit) vom  17. M ai 1950 (GVB1. 
S. 83) und  die D rit te  V ero rdnung  zu r D urch­
fü h ru n g  des E n tschädigungsgese tzes (3. DV- 
EG) vom  23. A u g u st 1952 (GVB1. S. 251), so­
w eit d iese V ero rd n u n g en  nicht bere its  durch 
das B EG  au fg eh o b en  w o rd en  sind.

(3) Die V ero rd n u n g  zu r  Ä n d eru n g  und  E rgänzung  
d e r Z w eiten  V ero rd n u n g  ü b e r  d ie  O rganisation  der 
W iedergu tm achung  vom  30. Ju n i 1951 (GVB1. S. 276) 
b le ib t m it d e r  M aßgabe in  K ra ft, daß die o ffiz ia lan - 
w altschaftliche  V e rtre tu n g  d u rch  den  G eschäftsste l­
len le ite r des B e ira ts  au f  d as V e rfah ren  vor der E n t­
schäd igungskam m er b e sc h rä n k t w ird . V or dem
1. O ktober 1953 ü b ern o m m en e  V ertre tu n g en  bleiben  
h iervon  u n b e rü h r t, sow eit n ich t § 78 ZPO en tgegen­
steh t.

(4) Sow eit in  G esetzen , V ero rdnungen , allgem ei­
n en  V erw a ltu n g san o rd n u n g en  u n d  E rlassen  au f die 
b isherigen  lan d esrech tlich en  V orschriften  ü b e r die 
O rgan isa tion , d ie  Z u s tä n d ig k e it un d  das V erfah ren

in  Entschädigungssachen verw iesen  ist, tre te n  an 
deren  S telle die V orschriften  des BEG un d  d iese r 
V erordnung.

M ünchen, den  28. D ezem ber 1953.
Der Bayerische M inisterpräsident 

Dr. H ans E h a r  d

Bekanntmachung
über die Änderung der Bekanntmachung über 
die Staatliche Ausführungsbehörde für Un­

fallversicherung vom 22. Juli 1941 
(GVB1. S. 134)

Vom 17. Dezember 1953
A uf G rund  des § 2 d e r V erordnung ü b e r  d ie 

S taatliche A usführung  jbehörde  fü r  U nfa llversiche­
ru n g  vom  22. Ju li 1941 (GVB1. S. 134) w ird  N ach­
stehendes bestim m t:

Z iffer II I  Abs. 3 d e r B ekanntm achung ü b e r  d ie 
S taatliche A usführungsbehörde  fü r  U nfallversiche­
ru n g  vom 22. Ju li 1941 (GVB1. S. 134) e rh ä lt fo l­
gende Fassung:

„Die Festsetzung  durchschnittlicher Ja h re sa rb e its ­
verd ienste  un te rb le ib t; gem äß § 1033 Abs. 3 S a tz  2 
der R eichsversicherungsordnung sind  som it fü r  die 
lan d - und  fo rstw irtschaftlichen  A rb e ite r die fü r  den 
B etriebssitz  geltenden Festse tzungen  der d u rch ­
schnittlichen Jah resa rb e itsv e rd ien s te  bei der ö rtlich  
zuständ igen  landw irtschaftlichen  B eru fsgenossen­
schaft m aßgebend.

F ü r
1. H aum eister,
2. V orarbeiter,
3. W aldfacharbeiter,
4. W alda rbe ite r m it ü b e r 200 T ariftagen  jäh rlich  

w ird  jedoch bestim m t (§ 940 Abs. 1 RVO), daß  n ich t 
d e r durchschnittliche, sondern  der jew eils tatsäch lich  
bezogene Jah re sa rb e itsv e rd ien s t (§§ 563, 565, 566 
RVO) der B erechnung der R ente  zug runde  zu 
legen ist.

Die Festste llung , ob ein U n fa llv e rle tz te r zu 
e iner d ieser G ruppen  gehört, trifft, unbeschadet d e r 
N achprüfung durch die A usfüh rungsbehö rde  und  
die R echtsm itte linstanzen , das zuständ ige  F o rs ta m t 
durch V erm erk auf der U nfallanzeige.“

Diese B ekanntm achung t r i t t  am  1. O k tober 1953 
in  K raft.

M ünchen, den 17. D ezem ber 1953.
Bayerisches Staatsm inisterium  

für Arbeit und soziale Fürsorge 
D r. O e c h s l e ,  S taa tsm in is te r 

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern  
I.A. P l a t z ,  M in iste ria ld irek to r 

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen  
Z i e  t  s c h  , S taa tsm in iste r

Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten

— M in iste ria lfo rstab te ilung  —
W e i ß


